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Em. Geibel: Wenn {therm Peer.

Handidhube aus diefem Mujdelgejpinit wurden
ehedem vom Kdnige bon Neapel alg Neujahrs-
gefdgenfe an die Madhtigen ber Grde verteilt.
Friiher jollen jelbft die romijchen Kaijer Wean-
tel aud biejem golbgriin glangenden Stoff ge-
tragen Haben. Aud) die Kaiferin Parie Latije
von Franfreid) Hatte einen Sdhal davom, bder
4000 Franfen fojtete.

Die Salen der Kammujdel jind Hhaufig al3
Tellerdpen flix Ragoutd tm Gebraud), die der
Herzmuidpel werden zum Kalfbrennen veriven-
Det; Die Der Haliotis find mit einer LPerlmutter-
jdicht bebectt und iverden von den Chinefen
aum Audlegen der LVevzierungen auf ihren mit
jhmarzem KLact liberjogenenn Kafthen benlibt,
Die Gehaufe vieler anderer Mujdeln und
Sdneden finben in der JIndujtrie ald Ajden-
becher, ©hmudidalen, Blumenvajen und dhn-
liche Qurusartifel Verivendung, wozu fie ihre
Farbenpracht ober ifhre nerfiviirdige Form als
befonderd geeignet erjdheinen [aft.

- Yrnold Mafarey: Jn fremder Nadt. 89

Die Purpuridnede jedbod), die ben Ulten das
Tarbemittel fiir ihre purpurnen Geivanbder [ie-
ferte, hat ihren Wert verloren, feit bad Anmilin
per Juduftrie fajt jede dentbare Farbennitance
in qrofter Pradit darbietet. Dagegen wird der
Tintenfifd), eine Seefdnede aug ber Familie
ber Belemniten, al8 Trdger der im der Walerei
pielbeniisten Sepia auch feute nod) in Anjprud)
genommen, Die ©dale der Schildfrdte, des ein-
aigen  Reptils, bad, von einigen Fleineren
Sdlangen abgefehen, tm Weeere hauft, gilt als
ein redht bebeutender HanbdelSartifel. England
allein fiihrt an ©dilbpatt jahrlid fitx 40 000
Bfund ein. _ _

Auch einige Fijde, wie jum Beijpiel der Sil-
berfif) und der Weikfifd), ftehen unmittelbar
im Dienjte Des Geiverbes. Jm ivejentlichen
fommen aber die Fijche al8 Nabhrungdmittel
in Betvadt, Hier aber in einemt Umfange, der
nahezu unbegrenst ift und die gewerbliche Be-
deutung ded Meered tief in den Sdatten ftellt.

Wenn iiberm Wieer.

Wenn iiberm Meer das JFrithrof brennt
Und alle Kiiffen rauchen,

Wie lieb ich dann, ins Element
Befreif hinabzufauchen!

Siefpurpurn {dwillt um mid) die Flut
Und jitterf, Well an Welle;

MWir deudyf, ich bad in Drachendblut
Wie Siegfried einft, der Schnelle.

NMein Herz wird feft, und wie es laufdht,
Bon junger Kraff durd)drungen,
Berjteht's, was Wind und Wnoge raufchi,
Und aller BVogel Jungen.

Gm. @eibel.

Sn fremder Nadht. *)
Lon Arnold Mafarey.

Sn frembder Nadt fteh) id) an Dec und laujde
auf bie neue Kunde, die der Wanbdel meimner
Fahrt miv leife trdumend utrdgt.

fremd 1]t alled um mid) her gelworden!

Selbt der Himmrel Hat fein Antlif fremd ver-
anbert. :

Eine um die andere von Dden grofen, alten
Reudhtenr wid) aud den vertrauten HojY'n und
fenfte fid), allmahlich mitb und triib gelvorden,
immex tiefer in die nordlid) fernen TNiedberungen

ie in eine. hoffnungdlofe Gotterdammerung

hinein.
Bar fpendet Siviug nod) fein Herrjderlicht
in ungebrodjener Kraft, dod) jhon ift ber Polar-

#) Yug bem ftimmungdftarfen Buche , Meer-
fabrt’. Werlag Orell Fitpl, Biivich. Almanach 1928.

ftern in ein finftered Jenfeits abgejdyieben, und
der Grofe Wagen folgt thm langfam nad), er-
jdredend umgefjtiivat, die Rader obenaud ge-
fehrt, die Deidhjel tief ind eer bergraben!

Dafiir jind neue Sterne da, gewaltige Nadt-
fonnen: — Dde3 Kentauren BHeftig blikendes,
gedoppelted Geftivn und Fomalhaut, Antates,
Canopud und Adarnar und dazu, nod) twun-
berbarer meine Blicde bannend, die zivei grogen,
fanft verjdmommenen Nebelflede ber Kapivol-
fen, die vom unverganglidjen Glidstraum bed
Eldborado {dwermutvoll verflart find.

Soll doch einer alten Jndianerfage nad ihr
it nidhts anderes jein ald nur der jdmwade,
Himmlijd) ferne Wiberjhein bon JInjelbergen,
welde, gang qusd GSilber und aus blanfem Gold



	Wenn überm Meer

